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 Infoabend

 ROHSTOFFE - DAS  GEFAEHRLICHSTE  GESCHAEFT  DER  SCHWEIZ
am Montag, 18. November 2013, 20.00 Uhr 

im Ulmensaal des reformierten Kirchgemeindehauses,  Zürichstrasse 94, Affoltern am Albis 

 

KURZFILM  
 GLENCORES HINTERHOF

(SRF-Reporter vom 14. Oktober 2012) 

Der Schweizer Rohstoffkonzern Glencore betreibt in Sambia eine riesige Kupferhütte und 

diverse Minen. «Reporter» geht der Frage nach, wie die Bewohner der Minenstadt von der 

riesigen Anlage profitieren, und stösst dabei auf Ansässige, die aufgrund von Abgasen 

schwere Gesundheitsschäden davontragen. 

 REFERAT  VON  URS  RYBI
Erklärung von Bern 

 

 
 

 

Urs Rybi wurde 1978 geboren und wuchs im Zürcher Oberland auf. Nach der Tätigkeit bei 

einer internationalen Umweltorganisation und dem Studium der Politikwissenschaft in 

Zürich konzentrierte er sich auf Menschenrechtsthemen. Er arbeitete bei Amnesty 

International, der Schweizerischen Flüchtlingshilfe sowie in Israel und den besetzten 

Gebieten. Seit 2010 ist Urs Rybi bei der Erklärung von Bern (EvB) und war Co-Autor des viel 

beachteten Buchs „Rohstoff, das gefährlichste Geschäft der Schweiz“.  

Die Erklärung von Bern wurde 1968 gegründet und setzt sich für eine gerechte Globalisierung 

ein. Im Fokus stehen dabei die Schweizer Politik, Schweizer Unternehmen und die Schweizer 

Konsumenten. Die Organisation wird von 23'000 Mitgliedern über Spendengelder finanziert 

und ist deshalb vollständig unabhängig. 

FRAGEN  DES  PUBLIKUMS  
UND  DISKUSSION 

Es geht hier um Fragen zum Referat und zum Film sowie um die Initiative „Affoltern handelt 
solidarisch“. 

 

 

Kommen Sie auch an die GEMEINDEVERSAMMLUNG  AM  9.   DEZEMBER  2013
Dann  über die Initiative „Affoltern  wird

handelt  solidarisch“ abgestimmt. 
  

 

JEDE  STIMME  ZAEHLT 


